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Bergrücken und durch Sitten geschieden sind, weil ferner ihnen gar
kein Fall vorkommt, daß ein Mann sein Tal verläßt und sich in dem
benachbarten ansiedelt (Ansiedlungen in großen Entfernungen kommen
öfter vor), so geschah es, daß die schöne Färberstochter von
Millsdorf, da sie Schusterin in Gschaid geworden war, doch immer
von allen Gschaidern als Fremde angesehen wurde, und wenn man
ihr auch nichts übles antat, ja wenn man sie ihres schönen Wesens
und ihrer Sitten wegen sogar liebte, doch immer etwas vorhanden
war, das wie Scheu oder wenn man will, wie Rücksicht aussah und
nicht zu dem Innigen und Gleichartigen kommen ließ, wie Gschaiderin—
nen gegen Gschaiderinnen, Gschaider gegen Gschaider hatten.

Sie hatte ihrem Manne nach dem ersten Jahre einen Sohn und
in einigen Jahren darauf ein Töchterlein geboren. Sie glaubte aber,
daß er die Kinder nicht so liebe, wie sie sich vorstellte, daß es sein
solle, und wie sie sich bewußt war, daß sie dieselben liebe; denn sein
Angesicht war meistens ernsthaft und mit seinen Arbeiten beschäftigt.
Er spielte und tändelte selten mit den Kindern und sprach stets ruhig
mit ihnen, gleichsam so wie man mit Erwachsenen spricht. Was Nahrung
und Kleidung und andere äußere Dinge anbelangte, hielt er die Kinder
untadelig.

In der ersten Zeit der Ehe kam die Färberin öfter nach Gschaid,
und die jungen Eheleute besuchten auch Millsdorf zuweilen bei Kirch—
weihen oder anderen festlichen Gelegenheiten. Als aber die Kinder
auf der Welt waren, war die Sache anders geworden. Wenn schon
Mütter ihre Kinder lieben und sich nach ihnen sehnen, so ist dieses
von Großmüttern öfter in noch höherem Grade der Fall; sie ver—
langen zuweilen wahrlich mit krankhafter Sehnsucht nach ihren Enkeln.
Die Färberin kam sehr oft nach Gschaid herüber, um die Kinder zu
sehen, ihnen Geschenke zu bringen, eine Weile dazubleiben und dann mit
guten Ermahnungen zu scheiden. Da aber das Alter und die Ge—
sundheitsumstände der Färberin die öfteren Fahrten nicht mehr so
möglich machten, und der Färber aus dieser Ursache Einspruch tat,
wurde auf etwas anderes gesonnen, die Sache wurde umgekehrt, und
die Kinder kamen jetzt zur Großmutter. Die Mutter brachte sie selber
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